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Meersburg, Baden Das sog. «Alte Schloß». Der «Dagobertsturm»,

wie das markante Bauwerk des mit Staffelgiebeln
geschmückten Bergfriedes genannt wird, wurde angeblich um
630 durch den Merowingerkönig Dagobert II. als Pfalz erbaut.
Er darf somit als älteste Burg Deutschlands angesehen werden.

Die umfassenden Erweiterungstrakte (Palas) mit den
Rundtürmen stammen von 1509. Von 1211 bis 1802 war die
Burg Sommerresidenz der Bischöfe von Konstanz. 1840 bis
1848 wurde sie von der berühmten Dichterin Annette von
Droste-Hülshoff bewohnt. (Wird vom Burgenverein am 3. Mai
besucht.)

Photo: Deutsche Zentrale für Fremdenverkehr, Zürich

Felix Halmer f
Am 27. Dezember des vergangenen Jahres ist für

uns alle überraschend Regierungsrat Professor Dr.
Felix Halmer in Wien gestorben; die Trauerbotschaft
folgte unmittelbar den Wünschen, welche er seinen
Freunden noch zu den Festtagen und zum
Jahreswechsel hatte zukommen lassen. - Halmer war der
Burgenspezialist Österreichs. Ein Leben lang hat er
sich der Erforschung der mittelalterlichen Wehrbauten
seiner Heimat gewidmet und damit eine Arbeit geleistet,

welche weit über die Landesgrenzen hinaus ihre
Würdigung gefunden hat und immer noch findet. So

war er der Gründer und Leiter des Burgenarchives bei
der niederösterreichischen Landesregierung. Wer
immer sich mit Burgen in unserem östlichen Nachbarland

beschäftigte, tat gut daran, Einblick in dieses

wohlgeordnete und umfassende Archiv zu nehmen.
Nicht nur war es eine Fundgrube, sondern der Benutzer

durfte sich der freundlichen und eingehenden
Betreuung durch den Leiter erfreuen. Nebenher war Halmer

Obmann der Vereinigung «Freunde der Burg
Starhemberg». Dank seiner Forscher- und Sammlertätigkeit

war ihm die Ehrenplakette für Verdienste um
das Land Niederösterreich übergeben worden.

Zum Schweizerischen Burgenverein, dessen
Mitglied er war, verbanden ihn berufliche Interessen und
persönliche Beziehungen, war er doch ein Freund und
Verehrer unseres Landes, das er noch im letzten Jahr
wegen der Vorbereitung einer Burgenfahrt besucht hat.

Nun hat der Tod den Nimmermüden im Alter von
74 Jahren abberufen. Wir haben nicht nur einen
Freund, sondern auch einen Förderer unserer Tätigkeit
verloren und bewahren ihm ein ehrendes Andenken.

Der Vorstand

hausen (Schloß)-Saulgau-Siessen (Klosterkirche)-
Ostrach - Lippertsreute - Überlingen-Radolfzell-
Gaienhofen - Stein am Rhein - Ossingen - Winter-
thur-Zürich/Landesmuseum, Ankunft ca. 19 Uhr.

Die Kosten betragen für die Carfahrt, Unterkunft,
Verpflegung, Eintritte, Trinkgelder usw. Fr. 380.-
im Doppelzimmer ohne Bad (mit Bad Fr. 415.—), oder
Fr. 400.- im Einerzimmer ohne Bad (mit Bad
Fr. 430.-). Es wird keine Einschreibegebühr oder
Anzahlung eingefordert. Nach Ablauf der Anmeldefrist
(11. April 1969) erhalten die definitiv Angemeldeten
alle verbindlichen Unterlagen samt der persönlichen
Rechnung mit Einzahlungsschein zugestellt.

Wir freuen uns, wenn Sie die beigelegte blaue An-
meldekarte postwendend benützen. Die Anmeldungen
werden entsprechend dem Datum des Poststempels
eingereiht. Auch provisorisch angemeldete Teilnehmer
wollen die Karte bitte sofort ausfüllen und der Post
übergeben.

Anmeldetermin bis spätestens 11. April.
Leitung: Dr. Erich Schwabe und Dr. Hugo Schneider.

Unsere neuen Mitglieder

a) Lebenslängliche Mitglieder: keine

b) Mitglieder mit jährlicher Beitragsleistung:

Fräulein Ruth Antennen, Thun BE

Herr U. Bodmer, Glattbrugg ZH
Herr Roland Dreier, Windisch AG

Herr Jürg Goetz, Zürich 57

Fräulein Monika Helbling, Zürich 47

Herr Anton Hodel, Gärtnermeister, Luzern

Frau M. Mangold, Zürich 1

Herr Nikiaus Stauss, Zürich 1

Herr Fritz Widmer, Schönenwerd SO
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